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100 Jahre Bauen und Schauen
ein Buch für Jeden, der sich mit Architektur aus Liebe beschäftigt, oder

weil sein Beruf es so will; zugl. ein Beitrag zur Kunsttopographie des
Großherzogtums Baden mit bes. Berücksichtigung der Residenzstadt

Karlsruhe

Hirsch, Fritz

Karlsruhe, 1932

Illustration: Wilhelm Volz mit seiner Schwester Lina
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Aufenthalt an der Südküſte Englands vertauſcht . In Brighton
beläſtigte die große Wärme und das geräuſchvolle Leben den Kran —
ken . In dem dann aufgeſuchten Seebad Haſtings wiederholte ſich

Oberbürgermeiſters Lauter im Stadtgarten , Denkmal für den Chemiker und vaterländiſchen DichterRobert Baas in der Beiertheimer Allee , Scheffeldenkmal am Scheffelplatz , zwei Figuren und dekora⸗
tive Keliefs an der Villa Bürklin ( Itriegsſtraße Nr . 166/168 , die Figuren , für die Faſſade beſtimmt
geweſen , ſtehen in der Vorhalle ) , Sarkophage des Prinzen Ludwig , des Großherzogs Friedrich I. , der
Großherzogin Luiſe und Wandtafel des Großherzogs Friedrich II . im Großh . Mauſoleum im Faſanen⸗garten , Pinz - Wilhelm⸗Denkmal in der Hans - Thoma - Straße , außerhalb Karlsruhes Büſte des Mini⸗
ſters Nock ( in Marmor für die Freiburger Kunſtſammlungen , in Gips im Sitzungszimmer des Unter -
richtsminiſteriums ) , Gerwig⸗Denkmal in Triberg , Sckert⸗Denkmal in Freiburg , Uußmaul - Denkmal in
Freiburg , Bunſen - Denkmal in Heidelberg , Büſte des Prinz - Wilhelm - Denkmals in Salem ( vom Modell
des Karlsruher Denkmals , Sockel nach der Zeichnung des Verfaſſers . Die Ausführung des Vaiſer⸗

Wilhelm Denkmals für Karlsruhe iſt ihm , trotzdem er im Wettbewerb den erſten Preis davongetragen
hatte , vorenthalten worden . Das gleiche Schickſal iſt ſeinem prämiierten Entwurf des bildhaueriſchen
Schmuckes für das von Brund Schmitz erbaute Uyffhäuſerdenkmal zu Teil geworden . Hermann Volzhat zuerſt Architektur am arlsruher Polytechnikum ſtudiert . Nach dem Deutſch - Franzöſiſchen Kriege ,

den er nach eben beendetem Studium als Lieutenant der
Reſerve mitmachte , hat er das ihm neu geſchenkte Leben
der Bildhauerkunſt geweiht . Von 1880 bis 1919 war er
Profeſſor an der Akademie der bildenden Nünſte in Uarls⸗
ruhe . Hohe badiſche und preußiſche Ordensauszeichnungen
zieren die Bruſt des trotz aller Erfolge beſcheiden gebliebenen
Mannes . Mit einer ſtaunenswerten körperlichen und gei —
ſtigen Friſche geht der nun ( 1954 ) 87jährige noch täglich
in ſein Atelier zur Arbeit . Seinem Vetter Wilhelm Volz
( Nr . og ) —nicht zu verwechſeln mit dem 1880 in Mann⸗
heim geborenen , 1026 in Aarlsruhe verſtorbenen Maler
Wilhelm volz , der an der Techniſchen HBochſchule in Uarls -
ruhe das Aquarellieren gelehrt hat — von den Muſen nicht
minder bedacht , war das Schickſal weniger gnädig . ESin
langwieriges Leiden , das er als Unabe durchzumachen hatte
und ihn zeitlebens an der freien Bewegung hinderte , ver⸗
ſagte ihm die Freuden der Jugend . Die ihm eigen ge —
weſene ſinnenfreudige Weltauffaſſung hat er ſich aber den⸗
noch bis zum letzten Atemzug bewahrt . Sein reiches In⸗
nenleben und ſein ſonniger Humor erwärmten ihm und
ſeinen Freundeskreiſen das Herz . Wilhelm volz war von
Beruf Maler , „ Malerpoet “ . ( Dr . Georg Babich in „ Aunſt
und Handwerk “ , Stſchr . d. bayr . Nunſtgewerbevereins ,
München , 52 Ihrg . , 1902 , Heft 4. ) Sein Karlsruher
Altersgenoſſe , der Dichter Beinrich Vierordt , charakteriſiert
ihn mit den Worten : „ ſchweigſam , tiefgründig , humorvoll ,
witzſchlagartig ; zugleich aber ein Ausbund zeichneriſcher
und muſikaliſcher Begabung “ . ( Heinrich Vierordt : Erin —
nerungen an Wilhelm Volz den Alteren . 1855 bis 1901
in Ppramide , 15. Ihrg . , Nr . 40 vom 5. Oktober 1924 .
Die hier in Ausſicht geſtellte Monographie über WilhelmAbb . 51 . Wilhelm Volz mit ſeiner Volz iſt nicht zuſtande gekommen . ) In Uarlsruhe waren

Schweſter Lina . Max Ulinger und L. v. Bofmann die Uameraden ſeiner
erſten Malerlehrzeit unter Ferdinand Ueller . ( „ Die Kunſt

für Alle “ , XVII . Jhrg . , Heft 18 vom 15. Juni 1902 und „ Die KMunſt “ , III . Ihrg . , Beft 9, Juni 1902 . )
In Paris ſetzte er ſeine Studien fort , und in München , wo er auf der „ großen Internationalen “
von 1888 im Glaspalaſt ſeinen erſten größeren Erfolg erlebte , fand er ſeine bleibende Stätte . In die
Harlsruher Aunſthalle iſt er mit dem i. J . 1895 entſtandenen entzückenden Bilde „ Die heilige Eäcilie “
eingezogen . ( Ur . 867 des Katalogs v. J . 1910 und v. J . 1920 . Das Bild hing im damaligen Feuer⸗
bach - Saal . ) Dann iſt das Bild dem der Mode hörigen Hangman zum Spfer gefallen . Im Uatalogvom Jahre 1929 iſt Withelm volz ausgetilgt . In neueſter Seit iſt er wieder aus der Totenkammer
auferſtanden . Das Bild hängt aber an einer ſchlecht beleuchteten Wand im Nebentreppenhaus , aber
es hängt wenigſtens . Den „ Traum der heiligen Cäcilie “ beſitzt Baſel . Es iſt kein Zufall , daß
ſich der proteſtantiſche Künſtler die Schutzpatronin aus den Heerſcharen des katholiſchen Him⸗mels erkoren hat . Der Ernſt der bibliſchen Erzählungen und Verheißungen , der auch aus ſeinen
Grablegungsbildern mit religiöſer , lvriſch gefärbter Innigkeit zu uns ſpricht , hat ſich mit der Froh -natur der Dichterſeele zu anmutigen Aielodien gepaart , wie denn überhaupt ein ausgeſprochen muſi⸗
kaliſcher Zug durch des Künſtlers Schaffen geht . Das in den Jahren 1896 —1898 entſtandene Muſik⸗
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